
Von Bernhard Brunner
und Christian Hamberger

Bad Griesbach. Wie die Stars
des deutschen Fußballrekord-
meisters FC Bayern München
haben auch deren Bad Griesba-
cher Anhänger die Führung im
Visier − die „Roten“ in der Bun-
desliga-Tabelle, die „Pomperl-
buam“ auf der Skala der mit-
gliederstärksten Vereine der
Stadtgemeinde.Die 900er-Gren-
ze hat der Fanclub inzwischen
durchbrochen, er liegt damit be-
reits auf Rang drei hinter dem
Bad Griesbacher TSV und dem
örtlichen Skiclub. Der 900.
„Pomperlbua“ ist Maximilian
Pilsl (8) aus Karpfham.
Seit 1986 gibt es den FC-Bay-

ern-Fanclub in Bad Griesbach.
Inzwischen ist es eine kleine Er-
folgsgeschichte. Erst im April
vergangenen Jahres wurde das
800. Mitglied aufgenommen,
kaum acht Monate später konn-
te die Vorstandschaft „Pomperl-
bua“ Nummer 900 begrüßen.
„Damit gehörenwir zu den zehn
größten Fanclubs des FCBayern
München“, ist der Vorsitzende
Manfred Wagner besonders
stolz.
Auch eine große Hürde auf

demWeg zum 1000. Mitglied sei
damit überwunden worden, er-
gänzt der Chef einer Gemein-
schaft, deren Einzugsgebiet frei-
lich weit über die Grenzen der
Stadtgemeinde − ja sogar des
Landkreises − hinausreicht. Die
Messlatte, um größter Verein
Bad Griesbachs zu werden, liegt
bei rund 1100, gehalten vom
TSV, dem der Skiclubmit knapp
unter 1000 auf den Fersen ist.
Traditionell wird bei den

„Pomperlbuam“ jedes hunderts-
te Mitglied ganz besonders be-
grüßt, es erhält ein eigenes FC-

Bayern-Fantrikot mit der Auf-
nahme-Nummer. Um die ganze
Sache gerecht zu regeln, gehört
zur Tradition auch, dass immer
aus den letzten zehn eingegan-
genen Beitrittserklärungen der
„Hunderter“ gezogen wird.
Auch die 99- und 01-Nummer
bekommt einen „Pomperl-
buam“-Fanschal vom Verein als
Geschenk überreicht. Inzwi-
schen sind exakt 902 Mitglieder
beim Fanclub registriert.
Bei der letzten Hunderter-

Ziehung wurde als 899.Mitglied
Albert Hofbauer aus Gerau und
als 901.MitgliedHaraldPilsl aus
Karpfham ermittelt. Und da zeit-
gleich die ganze fünfköpfige Fa-
milie Pilsl demFanclub beigetre-
ten ist, war es keinWunder, dass
auch der 900. „Pomperlbua“ aus
demHause Pilsl stammt. Spröss-
ling Maximilian erhielt von der
Vereinsführung − vertreten
durch ersten VorsitzendenMan-
fred Wagner, dessen Stellvertre-
ter Hans Fischer und Gerhard

Rieger sowie Kassier Armin
Martikke − das begehrte Dress
mit der geradezu magischen
Zahl.
Klar, dass der junge Bayern-

Fan das Trikot bei künftigen
Fahrten zu den Spielen der
Münchner anziehen wird. „Es
ist natürlich ein Einzelstück“,
freut sich Manfred Wagner mit
dem Achtjährigen. Für den Fan-
club-Chef ist es auch wenig ver-
wunderlich, dass der Fanclub ei-
nen solch starken Zulauf hat.

„Pomperlbuam“ peilen die Marke 1000 an
Maximilian Pilsl (8) aus Karpfham als 900.Mitglied begrüßt − Bereits der drittgrößte Verein in der Stadtgemeinde

Mit Ausflügen, Musical-Fahr-
ten, Kameradschaftsabenden
oder Familienwanderungen im
Bad Griesbacher Umland de-
cken die „Pomperlbuam“ nach
seinen Worten ein weites Spek-
trum ab. „Inzwischen sind wir
ein Verein für die ganze Familie
geworden“, betontWagner.
Weitere Infos über die Bad

Griesbacher FC-Bayern-Fange-
meinde gibt es auch unter der
Adresse www.bayernfanclub-
pomperlbuam.de im Internet.

Strahlenmit dem900.MitgliedMaximilianPilsl (8) umdieWette (v.l.):ManfredWagner, ArminMartikke,HansFischer undGerhardRieger von
der „Pomperlbuam“-Vorstandschaft sowieMitglied Nummer 901, Harald Pilsl. − Foto: Hamberger


